
    

ꝛeld. 
* „ 

Geuf, 5. Huni. („Telegrafen⸗Komragnie“) Aus 
Paris wirh gemeldet, daß die franzöſiſch Regie⸗ 
rung angeſichts des Eruſtes der vage bereits mili⸗ 

  

ne, vesyeels! Sie Rumänen nuzulrieven. 
nichen giepublit. Dr.] Die 

bier von, hen vstes⸗ 
rumäniſche Delegation übergab en am Khein, dleſet 

        

  

ErkePibre⸗ 

Mittwoch abend mit ſeinem neu⸗ 
inett“ hürch einen Handſtreiſh von 
in Wissbaden Beſitz zu ergreifen. 
„reien Nachmittaa der Beamten, 

ů ungssebäude einzubringen, und 
— 0 .een ‚ Flasge an, Die-er lelh Aultbed 0 

2 Des u.weiß⸗grünen Flagge an, die er gleich mitgebracht 
Iun Flugseug und in der Motorbarkaſle, an Fuß batte. Dieſer Befehl tonnte jebvch nicht Musgelühri 
Auh tr Auto örinigen bie⸗ Durchbaltepolitt⸗ſwerden, weil man nicht den Aufgana zum Dache 

ütimne in,-Sicherheit. Milliarben faub, Inzwiſchen-hatts ſich die Kunde von dem be⸗ 
lind ſchon absefloſſen und leides leider bark uuſe⸗abſichtigten Pulſche verbreitet und große Menſchen⸗ 
rer Metzierund der Vorwurf. nicht erspart bleiben, mengen ſammelten ſich mit dem Ausdrucke heftig⸗ 
daß dieſes Trelben Aeinent Vericlt der weitergehen üier Empörung vor dem Gebäude an. Dandſeſte 
Arbeernt, üm: mule in ang. be Sta O· Solinnen. 12 Lente Mtelne⸗ füri i und Daß ciriss die 
Arbe v der Ste ingen Miniſter fürchterlich, ſo einige von 
bis ic Millionen Mark über bie Rheinarenze ae⸗ lte! 

   

  

   

  

   

  

   

  

„ en von einem eigeholten Arzie den erſten 
bracht wordes. ů Werband erta — 8 

Eine Eriunerung aus dem erten Krlegsiabr: in ichalft werden mußten. Nur der Präſident Dr. 
einer frandinaviſchen Stabt trafen ſich deuiſche Agen⸗Dorten hbam glimpflich davon, weil er ſich im Re⸗ 
ten mit Agenten der Entente. Beim ſchäumenden glerungsgebäude verſteckte und ſich ſpäter durch die 
Sekt murden im Prunkſaal eines Hotels Milltonen⸗Flucht rettete. Bemerkenswert war bei bieſem Vor⸗ 
Beſchäfte abgeſchloſſen, deren ſrolge war, daß unge⸗ geben die Haltung des franzöſiſchen Militärs. Die 
zühlte Drehbänke aur Munittonsbear⸗Sache im Rogierunssgebäude beobachtete volle 
bettung aus Deutfchland nach dem Aus⸗Neutralität und auch der Kommandant von Wies⸗ 
lanb gingen. Mauſſtselle ſich vor: Drehbänke baden, Ginot, erklärte, ſich nicht in die Dinge ein⸗ 
ams beutſchen Fabriken, auf denen die Gegner die miſchen zu wollen, nur müßſe auf der Stratze die 
Granaten herſtellten, die bundertfachen Tod in die Nuthe bewaßrt werden. 
Reiben uuferer Soldaten hineinſchickten! Der Un- Der Wiesbadener Masgiſtrat Lat ſich einſtimmig 
kna wurde ſo ſtark, daß bie deuiſche Regieruna da. segen die Regiernng Dorten ansgeſprochen, deren 
mals ein Anskuhbrperbot für dieſe Art Ma-Bräfident ietzt vor den drohenden Arbeiterfäuſten 
ichinen erlafen mußte. Die internationalen Agen⸗nach Bibrich geflüchtet iſt. 
ten der Kapitaliſten aber faßen abends nach abge⸗ Die LKölner Stadtrerordneten nahmen einſtim⸗ ſchloſſenem:Geichäft in geſonderten Räumen, nach mia eine Euntſchließung an, in der es zum Schlus 
Nationen getrennt und vegollen bei Sekt und Wein beißt: Das nratie beutſche Göln füßlt ſlich mit dem ühre Vaterlandsliebe and Ikanbiuaviſche Blätter dentſchen Saterlande in den bittertten Unglücks⸗ meldeten damals, das der Höbenunkt des Keſige-iagen feßter verbunden denn je. zunes die Abfinguna des Liedes „Deniſchlaud, 
— ütber alles“ bildetel! Proteſt der Parteien. 

'as lntgeld der Kriegsgewinne Der „Fraukfurter Lig.- zufolge wurden Don⸗ 
wird jeßt in Sicherheit gebracht. Der kapiicliſiiſche nerstasa morgen in Wiesbaden der franzöfiſchen 
Jubas nimmt feinen Sack Silberlinge und ſchüttelt Militärbebörde nochmals von allen Parieien, mit 
den Staub von ſeinen Füsen. Vier Jahre tang hat Ansnahme des Zentrums eine Erklärung über⸗ 
man das deutſche Volk vorwärts gepeitſcht und bin⸗ reicht, in per ſchärftter Wiberſpruch gegen die Aus⸗ 

eingebest in den Abgrund. der unſeren Woblſtand, ruuna der rheiniſchen Repnhlik erboben unb be⸗ 
unſer Glück unz alles verſchlungen hat, was uns tont wird, daß mas lediglich die preußiſchen 
das Seben noch ärgendwie lebenswert machte. Und Staaisbebörden als rechknshige Träger des 
nun der Ruia vollſtänbig itt, findet ſich die hei⸗Staatsgedankens andnerkennen eutſchlolfen ſei. 
men uß Laun 88 inde Dber. Hegi cnd Iufam- Syltematiſches Abſchieben. ſt zum Feinde koer. 8 B 8 
ßen ſe kie Macfe vam Areits un, Leiger ſig ert. Her wreſten, der gelaſgen Bolterammer ube. biößi jeder Moral in ihrer waßren häblichen Geſtalt. verhafter nosben waren, fiub' Donverßtan in 

2 in eisen, Seil dath ben Lenten Anelteleuſtn Darmfadt eingetroffen. Sie waren geſtern in bas iß, wo fein wirklicher 5 ſtehtr Die fovitaliſti Gefangenenlager in Worms aebracht, daan abends ſchen Berbre⸗ er 5 beg Saiong Augd ebenbüürtt. hier Ser die Rheinbrücke kzansportiert und dort ihrem rhetniſchen Brüder vom Geherbacht tia ibrerSchickfal überlaßſſen werden. Außer den Abaeord⸗ Has dentſche Bolk wit etbucht neten iſt auch eine Anzabl ausgewieſener Lehrer ia ſchaſt iche rte wird auch uber dieſe Geſell⸗Darmſtadt eingetroffen. Alle beklagen ſich ſchwer 5 binwegſchrei en zur „Erfüllnung jeiner großen äber die ihnen zuteil gewordene unwürdige Be⸗ Auktabe, zuech den Sosialismus eine beffere Men⸗ bandlung. Nach der „Frankf. Ztg. find aus dem icßengemeknſchaft zu ſchaffen! Darum arbeite und beſetzten Gebiet weitere Lehrer ſowie der helſtſche ie, dentſch. 8 Holk, unerm idlich, ohne Maſt und Landtagsekaeordnete Reiber ausgewieſen worden. — den Sozialismus! Sösit In der Pfalz verhaſteten die Franzvfen den Abg. du es, Arbeiter in Stadt und Lande! Elemen-Kaiſerslauten wäbrend einer Verlamm⸗ 
lungsrede. 

Ste zieben alle Regiſter. 
Seitens der Frauzofen wird zur Unterſtützung 

der Loslö5ſungsbeſtrebungen in der Rbeinprovinz 
gerüͤchtweiſe n. a. verbreitet, daß nach erfolgter 
Ausrufung der Republik die Weinpreiſe amtlich auf 
den reis feltgeſetzt werden würden, 
ebenſo die Lebensmilielyreiſe, und daß der Mart⸗ 
kurs ſofort anf 1.23 feſtgeſetzt werden würde. 

Amwerikauer und Engländer machen nicht mit. 
Die Amerikaner und Engländer baben die För⸗ 

dernung der Losreißungsbeſtrebungen in den den 
ihnen beſesten Gebieten verbolen und erkennen 
nur die jezige deutſche Regierung an. 

Die neuen Männer. 
Nach dem W. T. B. ſoll Trimborn nicht ber⸗ 

srüfidsst des Kkeinlands werden. Vom Bauern⸗ 
bund iſt Schorkemer⸗Lieſer uns von anderer Seite 

4 1700 — 2Ais. Süee d5 (D. By.) vorge⸗ 
„ „* agen worden. n Stelle des ausgeſchiedenen 
Und wieder Herr Bacheen. emtiert deß⸗ —————— Meiſter 

Die „Npeiniste Zeitung- gibt den alseufies-(anrier beſſen tellvertreter, irksregierungs⸗ 

Shwexinßuftrielen Zentrumetencten pen de: ringbven. 
„Kölniſchen Volkszeitung“ keine Ruhe. Sie fragt: 
Bar nicht auch Herr Franz Bachem der Borftgende 
jener Konferenzen, die im November und Anfang 
Dezember vorigen Jaßpres in den Redaktions rän⸗ 
men der „Kölniſchen Volksseitung“ Kattgeſunden 
daben um überbanpt den Medenfen einer Seint icke 
veßtfaliichen Repnklir erkehen und prapagierss en] 
laffen? Es iß zotwendta, den Stier bei den Hör⸗ 
Aeru zn kaffen. 

Daß nicht nur in ber. Kreiſen der „Kölniſchen 
Golkszeitung, ſondern auch anderswo der Ge⸗ 
danke der Kötrennnaa leobaß befürwortet wird. 
zeilen Meldungen aas Aachen, wonach in dor⸗ 
tigen Zentrumsbeärtern mit eller Beiimmhbeit 
erklärt wird: „Tie rheiniſche Reonblik wird Lom⸗ 

i icht auch ernñ nach 
Swekiel. Senn 

EA 
ten uud daun ins Krankenßans ge⸗      

    
    

Sie reiten das Blutgeld! 
Berlis. 5. Inni. (S. T. B.] In Nerd⸗ 

Schleswia tritt immer mehr die Erſcheinnna zr⸗ 
tage, daß die bentſchen Kriensgewinnler und au⸗ 
dere mohlhabenbe Deutſche verfachen., idr Geld 
nach Dänenark in Sicherheit an bringen, krotzdem 
eir däniſchen Baulen ſich bagegen ſkeptiſch ver⸗ 
kalten. Der Zusng nach den möglicherweife däniſch 
merdenden Gebieten iſt ſa großk. daß einige gräßere 
Städte die Auswanderer gar nicht mehr beher⸗ 
bergen können. Grrnöſtücke. Häuſer und anbere 
Diesenſchaften, ebenſo wie Waren werden an Phan⸗ 
kaſrepreiſen ansverkauft. Zoll⸗ und Stenerxichörden 
kub Pesbalh angewiefen, an diejenigen, durck de⸗ 
ren Mithilfe dem Laude Kapital erhalten bieibt, 
—— von 16 Prosent ſolchen Kapitals zu 

  

Neuer Proieſt. 

Herrn Clemenceau iſt eine weitere deutſche 
Preteftnote gegen das Treiben der frauszöſiſchen 
Befatzungsbehörden, verfaßt von Graf Brockdorff⸗ 
Ransau, überreicht worden. 

—. K 

Zugeſtändniſfe? 
Wie in Berlin verlautet, erwartet man die An:⸗ 

Wortnöte der Auiierten auf nnſere Gegenvorſchläge 
krüheſteus Mitie komriender Woche. Die Pacrich⸗ 
ten, das die Ententevertreter über Zugetändniſſe 
birüchtlich der Bolksabſtimmung in Oberichteſien. 
der Aenderxung der Finenzbedlagungen und Ler 
Aafnasme Dauiſcklanbs Les Völkerbaud ver⸗ 

härtien ſich in den lesten Tagen a 
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der Sisung der Alllierten eine ſehr ſcharfe ſchrift⸗ 
liche Erklärung, in der ſte ibre Vorbehalte bezüg⸗ 
lich der Artikel aufrecht erhält, gegen die ſie im 
Latte- der interalliierten Beratungen proteſtiert 
atte. 

Einbernfung der Nationalverſammlung. 
Die Einberufung der deutſchen Nationalver⸗ 

ſammluna iſt. wie die „Deutſche Alla. Zig.“ mit⸗⸗ 
teilt, für die zweite Hälfte der nächſten Woche zu 
erwarten und zwar nach Berlin, nicht nach Wei⸗ 
mar. Sie wird ſich zunächſt mit der Frledensfrage 
beſchäktigen. Morgen fährt der Präſibent Febren⸗ 
bach nach Berlin zurück. Alsdann wird der genaue 
Termin der Einberufung feſtseſetzt. 

Weitere Proteſte. 
Die belgiſche Arbeiterpartei bat gegen den Ge⸗ 

waltfrieden proteſtiert uns in der betreffenden 
Entſchliebung für Malmebie und Enpen Volksab⸗ 
ktimmuna aefordert. 

Der Londoner ſozialiſtiſche „Daily Herald“ 
kommt in einem Ärtikel auf die Drohung Llond 
Georges zurück, daß der Friede in Berlin unter⸗ 
zeichnet werden würde, wenn Deutſchland ubn in 
Verſailles nicht unterzeichnen wolle. Das Blatt 
jchreibt: Dieſe Drohung iſt ein ausasgzeichaetes 
Betſplel für die Veränberungen, die feit dem 
Waifenſtillſtand vor ſich gegangen ſind. Der unver⸗ 
ſchämte Kommandoton iſt jetzt anf feiten der Alli⸗ 
ierten zu finden. Wie verhalten ſich die engliſchen 
Arxbeiter dazu? 

Wie „Dailyn Herald“ weiter meldet. bat die 
⸗„Geſellſchaft der Freunde“ (Quäker) auf ihrer 
Jabresverſammlung eine Entſchließung gefaßt, in 
der n. a erklärt wird, die Deutſchen hätten ibre 
Waffen unter gewiſſen klaren Bebingungen nieber⸗ 
arlegt. Man müſſe daher den Deutſchen gcocvüber 
ehrlich ſein und das gegebene Wort halten. 

Geßen die Blockade. 
Kopenbagen, 5. Juni. [W. T. B) Wie 

Kitzans Burean erfährt, wurde eine [kondinavliche 
Kollektivunte an bie alliierten Mächte aerichtet, die 
daranf hinzielt, die unzuträglichkeiten zu vers 
hüten. die eine Wiederaufnabme der Blockade gegen 
Deutichlaud bedeuten würden. 

Ueber 500000 Streilende, 
davon etwa 300 00D in Paris, werden in Frankreich 
gesühlt. In der Hauptſtadt ſtreiken allein 80 00 
Metallarbeiter, ebenſo die Angeſtellten der Waren⸗ 
häuſer. Omnibuſſe. Straßen⸗ und Untergrund⸗ 
pahnen liegen ſtill. Lant „Populaire“ ſtebt ein 
neuer Streik der Verſicherungs⸗ und Bankange⸗ 
ſtellten bevor. Im Laufe des Donnerstag baben 
37 chemiſche Fabriken in den Denartemeuis Seine 
und Seine et Oiſe den Betrieb einſtellen müſſen. 
Donnerstag abend ſollten auch die übrigen chemi⸗ 
ſchen Fabriken in dieſen Gebieten feiern. Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen der Vartſer 
reien haben Donnersiag vormütag den 
ſtreik beſchloßen. Donnerstaa früb wurde, wie 
„Bonfoir“ meldet, ein Verband des Bureauverſo⸗ 
nals aller Zeitungen und Zeitungsagenturen ge. 
bildet. Auch dieler Verband beabſicktiat, in den 

  

  

     
       

ftionen nicht zuzulaſſen. 

  

täriſche Vorkehrungen gegen die Ausſtandsbewe⸗ 
aungen getrolſen hat. ö‚ 

Die Ziele der Beweaung. ů 
Bezeichnend für die politiſchen Ziele der Streik⸗ 

bewegnag iſt der in der „Hamanité“ veröffent⸗ 
lichte Aufruf an die Arbeiter, der ſich gesen die 
Intervention in Rußland richtet und worin. C8 
beitt: Die ſozialiſtiſche Partei beſchwört das fran⸗ 
zöſiſche Volk, die Vernichtung der Arbeiterrevolu⸗ 

m glrichen Sinne äaßert 
ſich Fabre im „Kopulaire“: er ſagt: Die Stunde 
in äußerſt ernſt, dieſe enormen Maſſen von Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen veriaſſen nicht ohne wich⸗ 
tige Gründe ibre Arbeit. VBon muſerer Einägkeit, 
Difziplin und Fähiokeit hängt ber Mut von der 
Farheſterckaße und Nemit Ler ſesialiſftiiche Fort⸗ 
ichritt ah. ů 

Militärzevollen? 

Tagen enthalten die joziallſieſchen franzöſiſchen 
Blätter Andeutungen äber Zwiichenkälle 'n Ton⸗ 
lon. Auch baben fozialiſtiſche Deputierte die Ab⸗ 
ſicht. über dieſe Swiſchenfälle in der Kammer zu 
inierpellieren. Es ſcheint, daß die dort ſtehenden 
Regimenter gementert haben. 

Levins erſchoſſen. 
Berlin, 5. Juni. Laut „Mürchen⸗Augs⸗ 

burger Abendzritzng“ iſt dag Todesurteil au 
Levpinée um bie Mittagsſtunde vollſtreckt. 

Wie die Korreſpondenz Hoifmann meidet, hat 
das Geſamtminiſterium keinen Anlaß geſunden, die 
gegen Eugen Leviné vom ſtandrechtlichen Gericht in 
München wegen Hochverrats erklärte Todesſtrafe 
im Wege der Gnade zu milbern. Das iſt nur zu 
bedauern, denn Levins war kein gemeiner Ver⸗ 
brecher. Sozialdemokraten durften '‚LSre Zuſtim⸗ 
mung zu dem Urtei Licht geben, weil wir ſtets 
gegen die Anwenhag ver Tydesttraſe geweſen ſind. 

Wohl kennen wir Las ausdenken, daß in Mün⸗ 
chen, wo man das frervelhafte Attentat auf Auer 
mit anſehen mußzte, wo wocheglang infolge des 
Treibens des Levins und Genoſſen das Leben der 
Regierungsmitglieder bedroßt war, wenig Nei⸗ 
gaung aur Milde bat. Doch, wenn nicht Menſchlich⸗ 
keit, ſo hätte die Klugheit die Vollſtreckung dieſes 
Urteils verhindern müſfen. Haben denn die Regic⸗ 
rungen der Republik Urfa: din Kommuniſten 
Märtvrer zu ſchaffen? Wir 8 
dem „Vorwärte“ vet, der heute früh 
das Blut veviné das letzte ſein, das im 

ürgerkri vergoffen worden iſt. Vr Regie⸗ 
rungen, in denen Sozlaldemokraten ſisen, wün⸗ 
ichen wir, daß ſie unſerem Volke den Wes zu einer 
höheren Meuſchlichkeit weiſen ſollen. 

Maävchen 5. Juni. (W. T. B.) Nor 

kungen gegen den Ka 
den Bildhauer Ludwig Mäübrbaum. 
ſind des Verbachtes der Beihilfe zum Hochverrat, 
begangen badurch, daß ßie am Nevolutivnstrisbs 
unter der Räteherrſchaft als Richter und B. 

  

   

  

      

   
   

   

  

  Ausſtand zu kreten. lungsleiter teilnahmen. 

  

Der Weimarer Parteitag. 
Zu dem am 10. Juni nach Weimar einberufenen 

Parteitag der Sozialdemokratiſchen Partel Deutſch⸗ 
lands ſind zahlreiche i ärts“ verö 
lichte Anträge eingelaufen. Zur Elnfügung in die 
Tagesordnung des Parteitages liegen fjünf Punkie 
vor: Aus landspvolitik (mit Genoſſen Bern⸗ 
nein als Refexeatenl, Arbeiterräte, Sozi⸗ 
kifternuns. M: SEswelfen und TJugend⸗ 
krase. 

Von den 15 Arträgen zum Bericht des Partel⸗ 
vorſftandes kordert ein Kutrag, daß die vom Nürn⸗ 
berger Parteitaa abberufene Kommifſion zur Vor⸗ 
bersituna eines Aararprogramms wieder 
einbernſen wurde; die übrigen Anträge bebandeln 
arößꝛenteils die Einlgungsfrage der ſosia⸗ 
Itſtilchen Parteice u, vor allem und zunächit der 
beiden ſozia:- iihen Parteien; fle betonen, 
daß nur ir der Geſchlonenheit der beiden ſozialiſti⸗ 
ichen Organkſetionen die Grundlagen zu der ſo not⸗ 
wendigen Machtentkaltung und der ichnelleren Ver⸗ 
wirklichung der kostaliſtiſchen Ideen liegen, und 
fordern darurk den Vorſtand auf., die Einigung auf 
etner vernünftigen parteidolitiſchen Mit'ellinie mit 
allen Kräften auzaſtreben. 

Eir aroßer Teil der 27 zur Organifatlon 
und Aalitatiox eingefandten Anträge wein auf 
die ſchlechten Srfahrungen Lin, zie vran mit den 
Doppelmandaten gemacht bat und fordert ihre 
Abſchaffung. Kerner iß die Reorganifation der Par⸗ 
tetorganiſation, die Delegierten⸗ und Beitrags⸗ 
irage angefcyetier. 

Dle fechs Axträse zumn Sarich! 
ninſitkon zur Srratung der & 
besenbeitenicen den Ausbau eine 

   

     

  

     

        
      

      

Letonzentra le an, die den Parteiblättern re⸗ 
gelmäßia erſcheinende Brilagen zu liettrs baben, 
darunter eine Frauen⸗ und eine 80g 5 

  

bei⸗ 
lage. Die lokale Kleinpreſſe, die ibtt in 
Ausſicht genommene Wochenſchrift, 
blatitpreſ Lie ZLo San- 

Inte 
ebank werden. 

Die as Anträge zum Bericht der Fraftilon 
der verfaffunggebenden Nationalver⸗ 
iammlung fordern die Einführung einer Kaai⸗ 
lichen Beivilfe für kinderreiche Familien, den Ein⸗ 
tritt orgnniſierter Arbeiter in die Neichswehr, die 
Schaffuna eines neuen dentſchen Bodenrechtes aul 

losialiſtiſcher Grundlage, Enteignungsrecht der & 
meinden von unbebantem Grund und Soden. D- 
areifende Bekämpfung des Bodenwuchers und 
Schleichhandels, die auf das Exiſtenzminimum vr⸗ 
böhte Abäudernna der Aliers⸗ und Invalidenrente, 
Gewährung der Altersrente vom 60. Lebensjabre an, 

der Invalidenrente dei E9O Prozent Er⸗ 
werbsbeſchränkung. Berechnung der Unfallrenten 
nach dem vollen Arbeitsverdienſt bis zu 50 Nark. 
Ansbau ber Sozialverſcherung. Grüändung einer 
Arbeitsloſenverſicherung. einwandfrric Frü.üächHung 
des Sermögens and bochgeſtaffelte Rermögensein⸗ 
ziehnng, Herabfeszung des Kricgsanleißezinskußes 
anf 39 Prozent, Sosialiſierung des Lichtſvicl: und 

Theaterwejens. grokzügige, mit Hilfe der Interna⸗ 
kionale zu aründende Organilotion des Auswanr 

derunnsweſens. 
Die Artraäge 

          

  

     
  

netnern 

  

     

    

   

   
       

RGvund Entwickl     

Berſailles, 5. Junt. (W. T. B.] Seit einigen 

       



ac· 

Gewertſchaftliches. 
Die Rite und bie Eifenbabn. 

Der Sertretertag den allgemeinen Eiſenbahner⸗ 
verbandes nabnm nach eingebender Beſprechung 

einem Doertrag deg Generalfekrrtärs Riedel 
abe. das RNöteivitem einſtimmig folgende Ent⸗ 
Kliesnag an: „Das Syſtem der Arbeiterräte für 
Sifenbahner i“ ſchon feit Jahren eine Notwendig⸗ 
keit. Jür jede Direktlon und dir geſamte Stauts⸗ 
eiſenbahnverwat iß eiß Arbeiterrat durch ge 
peime, gleiche nuund direkte rhältniswahl zu wäüß⸗ 
len, Innerhalß des Wirkungsbereiches ſteht den 
Arbeikerzäten das paritätiſche Mitbeſtimmungs⸗ 
recht in alen Kresen bes Arbeitsverdälinißes au, 

die Sükung des Einigungsweſens, das 
Sets: ſeLbRändiar Irongriftnaßme von Mas⸗ 

Ber üasgeldeb, Sabluna 
bes eur⸗ terzablung der Söͤhnn 

Bon zuſtändiger Stene er Meen 
Von Bestrétern der Laparcttinſaſſen Denlends 
wurbe belm Ktieasminifterlunt kürzlich eine Neiß⸗ 
ron untssgetbes (Erbühnnd der: öhne und des 

Teurrangssula⸗ 
nd der Bervite⸗ 

aunasgeldes bel Urlaub niwamit dem Antrage auf 
ſuiortiae Bewillis Leltend gemacht. Vei det 
aukt rordentlichen-Bet 8 e5 Oſlich borderungen in 
üanzielles Hinſicht in es Pfliche der verantwort⸗ 

lichen Dleuſcktellen, eine eingehende Prülung vorzn⸗ 
neßmen., ob und inwieweit bie Forb;:inges mit 
Rückſicht auf bie Tinanzlage des Reichs erfünt wer⸗ 
den tönnen. 

„Die Entſcheibung wird be nargeben werden, 
ſobald die Prüfung beendet iſt. Die ſest verbreitcte 
Nachricht, daß die Forderungen abgelehnt ſeien, ent⸗ 
‚öricht in keiner Weiſe den Tatlachen: iürc Urbeber 
deabſichtigen offenbar, Unr ind Mibßitimmung 
in die Reihen der LVazac: zu iragen und 
letzlere zu Demonſtrat'one ſſen, Am Au- 
tereſſe der Aufrechterdattung er öffentlichen Rude 
und Ordnung werden die Lazare“tiniallen dringend 
bavor gewarnt, derartigen Einilüiterungen Glaunben 
zn ſchenken und durch knüberlente Handlungen die 
Erjüllnna ibrer Wünſeü: zu erſchweren. 

Aus aller Welt. 
Brüiselkraie im lrrien Deutſchlanb. 

Daß einzelne Arbeitgeber noch nichts durch die 
Revolution gelernt haben. beweift Lachſtehenber 
uns viom Bezirksarbeiterrat des Regierungsbe⸗ 
zirks Gumbinnen mitgeteilter Vorſall: 

Vor einigen Tagen erſchien beim Arbeiterrat 
Gumbinnen die Inſtifrau P., beſchäftigt bei dem 
Kitterguisbeſizer Hauptmann K. in Preußiſchken, 
Kreis Gumbinnen. und beſchwerte ſich, daß ſie von 
dem Oberinſipektor das ihr vertvaglich-zuſtehende 
Deputatholz nicht zugeteilt erbalte; ſte könne ſomtt 
für ihre unerwachtenen Kinder das Eilen nicht be⸗ 
Teiten. 

Sir ſorderten darauf den Oberinſpektor auf, 
Frau umgehend Holz zuzuweiſen, was uns 

rielbe auch veriprach.   naßsmen zxr Hebung ber iozialen und wirtichaft⸗ 
ltSen Bersisvertzälinife. das Recht. Anträge oder“ 
Geſetentm betreifend die wüirtſchaftlichen und 
josialen Berrisrerhäliniße bei den geietzarbenden. 
Körperſderten Srsröle Ob neben den Arbei— 
terrsten An errichten find zu 
Teilwabm -waltung. das häng 
bei Ben legisen Staude der nalionalen Wiriſchaft! 
barrR &5, b Desniüs sStie Prohuktion geſteigert sder; 
die Geiar seiner Priesnktionbichvächung berbeige⸗ 
Füßrt wirs. Tötiskeit der Bernfsorganiſationeniſeg 
Dart Durch das RNüieſonem nicht eingeengt oder be⸗ ſt 
Jindert een Birlmehr iſt im Rätefnſtem auch 

KAR anerkannter Be 
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Habr eine Unſfpracht erhaſten, die aber die In⸗ 
KLen Haiße Gers mwordes felen., nnd r ia der 
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Kommunales. 
Verwablen er nukrielbeten Magißratsmitglieber. 

Die Derrekrantferaa der Gemeinden ſoll der 
Sogtelißiichen Korzrivonsenz zufolge beſchleu⸗ 
nigt rürn, ½ àAwar Darch ein Notgeiet felsen⸗ 
den Jabelks- 

Bis aun 1. Anant à. AS. müſien ſich alle nn⸗ 
Reiribeten Kesikrzssmitslicder und Gemeinkre⸗ 
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uärir Der Vorlizenbe berertft. Teine Hahbe 
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war. wie wir dieſes 

Hüſia der Oberförüerei 

De eiSer Kensahl Materzitzen. Bei Ser bis jeß 

Durch die Beichwerde der Frau P. beim Ax⸗ 
beiterrat in feiner Eßre gekränkt. jaßtie der Sber⸗ 
inipektor Peutzik den Entſchlutz. ſich an der Frau 
W rüchen. Er wartete die Zeit ab. in welcher der 

ann ber P. euf dem Felde arbeliete. aing in das 
Initbaus und ſchlug nach einer Auseinander⸗ 
ſetzung die Frau mit der Reitpeit o daß ibr 
Ritcken mit fingerdicken blutigen Stricemen bedeckt 

neach der Tat ſeügeſtellt baben. 
Gegen den ebreuwerien Oberinipettot, welcher 
nicht ſcheute. an einer armen übilfloien Frau. 

die außerdem noch ihrer Mutterſchait enkgegen⸗ 
Reht. zu vergreifen, iſt ſofort Straſantras gehtellt 
worden. 

Dieſer Borfall bewein zur Geuüge. daß ein⸗ 
zelne Arbeitgeder und ibre Oeliersbelfer den Ernt 
der Zeit noch nicht erkannt haben. Solanne ſo 
Inzande auf dem Lande nicht mit Stumpf 
Stiel ausgervitet find. wird es keinem füdtiichcn 
Arbeiter zugemmtet werden können, auf das Land 
zu geben. 

Ein Riete des dentſchen Waldes. 
LSürzlich wurde in dem Faatlichen Forttrepter- 

f eine Eiche 
en gefällt. Dieie wurdr 

geſchant, zumal ſie. nach 
den Ueberlieferungen, Dorjeiche von Sem im 
dreißiglährigen Kriege untergegangenen Dorfe 
Siia war. Sceit drei Jabren war die Eiche uder 

mit rieſigen Ausmefn 
ietzi als Naturdenkt 

o volllommen Ttrocken und mußte nun der 
Jahrelheim imfallen. Der u 

Durchmeſſer von 
4½ Meter lang und 

91 und leißige Mylz⸗ 
Baum aufge⸗ 

arkeitet und Laven 84 Kaummeter Aleben an 
ſtellt. Fy früberen Kabren find von rinem ſta 

m derunter geworfen w.' 
  

Als ich noch im Flügelkleide. 
Son Albert Keym aad Martin Frehlee. 
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Ae Kreis⸗Künferent Danzißer höhe 
findet aicht am 10. Jun ie intelaz eines Druck⸗ 
jeblers zu lelen war, ſondera am b. Juni, den 

„Pfiugltkelerkaa. ſtatt. ů 

„Obra. Die geſtrige Sitzuns der Gemein⸗ 
devertretung wurde von bdem erſten Schöffen 
Heters geleitet, da der Gemeindevorſteber Lind aul 
Urlaub bis 6. Juli gegangen iſt. Die Kunkelsbrücke 
über die Radaune aſt unbekahrbar geworden und 
muüß erneuert merden. Die Arbeit wurde an die 
Hertre Sarnau für 17 000 Mark vergeben. — Als 

ertretungskoſten für den beurlaubten Gemeinde⸗ 
vorſteher wurden bisher § Mark täglich bezahlt. 
Der Gemeindeſchöffe iſt mit dieſer Entſchädigung 
uber nicht mehr zufrieden und verlangt den alel⸗ 
chen Satz, wie er an den Urbeiterrat geßahlt wird, 
Käümlich 15 Märk täglich-Die Verfammlung bielt 
Pieſe Forderung für berechtigt und bewiligte bie⸗ 
ſen Betrag, Der Gemeindeverorbnete Bril brachte 
Plerbei aur Sprache, ob der Landrat berechtiat ſei. 
dem Gemeindevorſteher Urlaub zu erteilen. Das 
let vielmehr Sache des Gemeindevorſtäandes. Er 
will ſich nach der. Sathe weiter erkundigen, Für die 
Keinigung der Radaune ſollte die Gemeinde an 
einen Unternehmer 20 000 Mark zablen. Die Ge⸗ 
meinde bat die Arbeit nun ſelbſt ausgeführt und 
die-Kuſten belaufen, ſich ietzt auf nur rund 3000 
Mark. Die Selbſtausführung von Arbeiten durch 
die Gemeinde empfehle ſich ſomit, da ſie bllliger 
ſet. Die zu berausgebenden Lebensmittel ſollen an 
Heſonderen Tafeln bekannigemacht werden. Die 
nächſten Sitzungen ſollen erſt um 5 Ubr beginnen. 

Ein Kind überkahren. Ein fünfjähriger 
nabe lief geitern nachmittag plötztich über das 

     

  

  

    

  

    

   

Gleis, als gerabe ein Straßenbahnwagen daber⸗ nicht als gleichberechtigt anerkennen, lehnt 
kam. Der Wagenführer war natürlich nicht in der eine Auknahme aß, und überläßt ſte 
Lass, den Wagen ſofort zum Stehen äu bringen. Schicſal, man win doch nicht ein 8. 
Das Kind wurde überfahren und ein Bein total ber Frau⸗ te weiblichen Angeſt 
Abgegneticht, ſo dat es auf dem Bürgerſteig oofitel. 
Dr. Böhnbeim wurde aus der Gemeindevertreter⸗ 
ſitzung berbeigerufen und leate dem Kinde einen 
Rotverband an, damit es ins Krankenhaus gebracht 
werden konate. 

Olive. Im Laufe der Boche gelan 
Arbeiterrat, nomdafte Fleiſchmengen zu be⸗ 
ſchlagnahmen. So wurden 166 Pfb. Schweine⸗ 
fleiſch, 31 Pfund Kalbfleiſch, 582 Pfund Räucher⸗ 
fleiſch, 107 Pfiund Nindfleiſch und 35 Pfund Wurſt 
dem Schleichhandel entzogen und der Verteilungs⸗ 
ſtelle zugeführt. Man ſieht an dieſen Mengen. 
daß noch alles da iſt, es muß nur erſaßt werden. 
Wann werden endlich die Bebörden Maßnahmen 
trekfen, die den Schleichbändlern und Wucherern 
ihr ſchäudliches Gewerbe legt. ü 

MRewe. Eine Schleichbänblergeſell⸗ 
ſchaft wurde im benachbarten Dzierondauv das 
Handwerk gelegt. Es baudelt ſich in der Haupt⸗ 
jache um Vieh, daß unangemeldet geſchlachtet und 
zu hoben Preiſen verſchoben wurde. Der hieſige 
Arbeiterrat, der die Sache gemeinſam mit der 
Pollzei aufgedeckt hatte, kand am Ort der Schlach⸗ 
tung zwei Kinberköpfe im Vell und die Eingereelde. 

Elbins. „Früblings Erwachen“. 
zar vom bieigen Sommer⸗Thecter gegeben 
wurde, kam verhältnismäßin gut beraus. 
Elſa Granzow war von ſo vorzüglicher Naivi⸗ 
tät und Anmut, daß man über die kleine Sgrväche 
in ührer geſchlechtlichſten Szene Sinwegſehen kaun. 
Erſt unter ihrem Spiel agewann Otto Schumann, 
der aber zum Schluß wieder bedeutend ubliel. 
Auch Herr Blank war diesmul nur vollkommen 
in dem Baldlied vor ſeinem Tode. Claire Frit⸗ 
ſche ſchmelchelte ein ſinnverwirrendes Freuden⸗ 
mädchen vor. Annn SGula war mit jeder Faſer 
eine mütterliche Freundin, gegen die die Mutter 
Ellt Naerapers, die ſich nur manchmal übex ein 
verzittertes, ſchaltenhaftes Spicl binausfand, ver⸗ 
blaffen mußte. Auerkennender Erwähnung fus 

PE Aans LRerl Narfse:: r ½nd Larl Marisal! 
wert. K. L. 

Mit der Aufhebung der Reiſeerlaub⸗ 
nuisſcheine iſt zugleich eine aeue Aufbeſſerung 
in der Babnverbindung Königsberg—Elbing—Ber⸗ 
lin eingetreten. Es iſt neu eingelegt das Schnell⸗ 
zugsvanr ab Elbing—Königsberg 10.43 abends und 
ab Elbing—Berlin 1.45 nachmittags. 

Lokales. 
Uhr wahres Geſicht. 

Iu der lesten Mitgliederverfemmlung des 
eutichnattonalen Handlungsgehil⸗ 

en-⸗Verbandes führte der Gauvorſteher 
Doltermann aus Königsberg n. g. aus: Der Ver⸗ 
kans lehut es arc in Zuknnjt ab. weibliche Ange⸗ 
Kellte anfzunehrzen. da er nicht ein Förderer der 

es derin es dem 
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Mmuna der, Stabrweresbdetengerlemr- 
Se des D,. Die Zur- ànàfEr f- 

      

er Masinrgt. 

  

   werde, die det ꝛ 
Erfaſſung der Hebensmitte 
kämpiuus pest Schleichhande uft 
azu beraten und 
ſem Gebiete zu 
Vertt 

Reß auf eine rege Eätigkeit ar 
bi eſinnen. Aus dieſem Wründe 

eter bes Reichsernähxungsmiatgerium 
preußiſchen Lanbwirtichaftsmin hn 
tralrats in Berl des; Oberpr 
Hannover als Gä tichlenen 

„ Unter den 83 an 
alerten anvefeate . bim als Geſte auweſenden Bertreier des Bundes 
Landtwirte, des Deutſchen Bauernbundes und vlaler 
anderer lanbwirtſchaſtlicher Bereinigungen über⸗ 
wogen au Jahl weit diejenigen der Debeglerten. Die 
geſtellten Ehemas wurden meiſt in durchaus reak;⸗ 
ttonärem Sinne behandelt. Etne Ausnahme machte 
öte von ei em Gaulelier des deutſchen Lundarbeiter⸗ 
verbandes bebandelte Landarbeiterfrage. 

Ganz oflenkusdia war das Beſtreben einer , be⸗ 
ſtimmten Gruppe, die u. a. vom Grafen Kayſexling 
gekührt war um Awecke der Wiedereinführung der 
Reaktion auf dem Lande eine neue Organifatlos zu 
ichaffen. De? Bauern⸗ und Landarbeiterräte wöllte 
man ſich babei bedilenen, well man hier rine durch 
Regterunskverordnung errichtete und von den Be⸗ 
börden zu jtnanzterende Organiſation zu baben 
afaubte, die man nur beſtimmten Zwecken bienitbar 
zu machen batte. b 

Der reaktionäre Geiſt ber Verſammlung offen⸗ 
barte ſich in bem lebbaſten Wlocrſpruch, den die Aus⸗ 
lührungen des Vertreters des Zentralrates und des 
Deutſchen Landarbetterverbandes fanden. Tas vom 

   
       

    

  

Franenarbeit werden will. Diejenigen Frauen, 
die ſich den Deutſchnatlonaken verſchrieben Spaben, 
werden ſicher enttänſcht ſein. Vor den Wahlen. als 
die Deutſchnationale Partei die Stimmen der 
Frauen und auch ihre Arbeit gebvauchen konnte, 
ſprach man anders. Da war es nur allein die 
Frau, die das Vaterland im Sinze der Alldeut⸗ 
ſchen retten konnte. Heute will man die Frau 

             
mögen ſich den Fall bis zur nächſten Wahl werken, 
und ſich der Partei xuwenden, die die Fran als 
Kleichberechtigt anerkennt. 

  

Zur Veotpreiserhshung. 
die der geplagten Danziger Bevölkerung geſtern 
bekannigegeben wurde, läßt der Magiſtrat einen 
Kommentar durch die Preſſe verbreiten, in dem es 

u. a. beißt: 
Die Bäckergekellen verlangen eine Teue⸗ 

rungszulage in Höhe von 55 Prozent der ietzt 
gezablten Löhne. Ferner war zu berückſichtigen, 
daß Koblen, Holz. elektriſches Licht, Reparatu⸗ 
ren. Inventarkoſten ſowie die geſamte Lebens⸗ 
haltung teurer geworden ſind, wodurch die Bäk⸗ 
ker ebenſo getroffen werden, wie die andere 
Bevölkerung. 
Das ſtimmt alles. Aber darf man dieſe Säte 

veröffentlichen, um eine Erböbung des Brotpreiſes 
um ( Piennig zu rechtfertigen? Doch nur daun, 
menn die geichilderten Umſtände dieie Erhöhung 
bis auf den Piennig notwendia machen. Das iſt 
jedoch durchans nicht der Fall. Die Arbeiterper⸗ 
treter haben in der betreffenden Sitzung der Preis⸗ 
prüfungsſtelle nachgewicſen, daß ein derartiger 
Anlſchlag nicht notwendig iſt, um die Bäcker für 
die Mebraufwendungen der verſchiedenſten Art 
ſchadlos zu halten. Nur weil die bürgerlichen Her⸗ 
ren die Forderungen der Bäcker unterſtützten, da 
mit ibnen auch von dieſen wieder geholfen wird, 
konnte die Annahme der erhöhten Preiſe durch 
Mehrheitsbeſchluß erfolgen. 

Es füeht unbedingt fet. datz bei dieſem erneu⸗ 
ten Auiſchlag die Grosbäckereien auf Koßten de⸗ 
Konſfumenten einen gewaltigen Rebbach 
Sie baben moderne Produktioasver 
ziehen naturgemäß aus dieſer Preiserhöhung de 
Hauptgewinn. 

Aus Säckeckreiſen 1 
lung der Meblpreite ei unter 
den Bäckercien berbe Wir fünd nicht 
Fachleute genng, um darüber zu eniſcheiden, wollen 

aber nochmals darauf binwellen, daß es durchans 
ungerechtfertigt iſt. daß das Großkapikal in der 
Bäckerei derart auf Koſten der Konlumenten unter⸗ 

krützt wird. 
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Saans f Wi Lez 
e 

Ein Wutaheut 
war die Antwort 

    
bensmſttelerfaßßung⸗ 
ſoviel wie nichts geleiſtet 

      

Bei der Beſprechun Parßelterftage ftüörte 
23. u ſcharfen Zufammenſtoßen, als den Land⸗ 
wirten geraten wurbe, zur Bermteidung des Land⸗ 
arbeiterſtreiks vor allen ihre eigenen Berufsgen 
noſſen zur Iunehaltung der mit ihren Arbeitern ab⸗ 
geſchloſfenen Verträge zu erzlelen Gegen Schluß der 
Tagzad traten eigentlichen Wünſche ihrer Hin⸗ 
termänner zutatze. Man verlangte allerlei Vreis⸗ 
erhöhungen für lanbwirtſchaftlich Erzengniſſe, u. a. 
bie Herauffetzund des Roggenpreiſes von 15 auf 65 
Mark ver geniner. — 

Oeße Schlmpſerelen anf Regierung und Zentral⸗ 
rat bildeien den Schluß,der Tagung. Den Verixeier 
des Relchsernährungsmintſteriums bezeichnete man 
als Spitzel. Die geplante Bilbung eines Reichs⸗ 
Bauern⸗ und Landarbetterrates wurde verſchoben. 
Ste ſoll in Berlin von dem Vorſitenden der Pro⸗ 
bingtal⸗Bauernräte hinter verſchlofſenen Türen 
vorgenommen werden. 

Die Tagung zeigt, daß es gilt, die Augen offen 
zn halten, um die dunklen Umtriebe auf dem Lande 
rechtseitig zu verhindern. 

     

in ber amtlichen Bekanntmachung dann heißt: „Mit 
Zuſtimmung der zufrändigen Ausſchüſſe unſerer 
Preisprüfungsſtelle verordnen wir njiw.“, ſo könate 
beim kaufenden Publikum leicht die Anſicht ent⸗ 
ſtehen, als wenn ſeine Vertreter den beſchloſſenen 
Preiserhöhungen immer ihre, Zuſtimmung gäben. 
Tatſächlich erfölgen derartize Beſchlüſſe zumeiſt 
wegen der ungleichmäzigen Vertretung der beider⸗ 
ſeitigen (Kleinbandels⸗ und Verbraucher⸗) Intereſ⸗ 
ſen. Es mag ſein, daß die Abgeſundten der Ver⸗ 
einigungen (Gewerkſchaften u. dergr.), auf deren 
Vorichlag ſie ſeinerzeit ernannt worden ſind, durch 
anderweitige Verpflichtungen ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſind. Die betreffenden Vereinigungen ha⸗ 
ben in ſolchem Falle die Pflicht. andere Vertreter 
zu benennen, die dann vom Magiſtrat unbeanſtan⸗ 
det zu Ausſchnömitgliedern der Preisprüfungs⸗ 
ſtelle ernannt werden. Es geht aber nicht an, die 
Verbraucher fortgeſetzt mit Preiserhöhungen zu 
belaſten. deren Notwendigkeit häufig beſtritten 
wird, nur weil ein Teil ihrer Vertreter den darü⸗ 
ber beſchließenden Sitzungen faft ſtändia fernbleibt. 

Wer erhielt die FJiſche? 
Zu unjerem Bericht über den Verbleib der 

Edelfiſche erklärt die Vereinigung der Regierungs⸗ 
beamten, der die miktleren und unteren 
Beamten angehören, daß nach ſofort angeſte, ten Er⸗ 
mittelungen auch nicht eines ihrer Mitglieder einen 
Edelfiſch von der Handelsgeſellſchaft erhalten hat. 

Da aber nach Bebauptung unſeres Geroſſen 
Grünhagen im Vollaugsausſchuß nach gründlicher 
Unterfſuchünng feſtgeſtellt worden iſt, daß Edelflſche 
auch an die Regierunga abgeben ſind, und die unte⸗ 
ren und mittleren Beamten nichts davon erhalten 
baben, ſo bleibt nur noch die Annahme übria, daß 
iie bei den höheren Beamten hängen geblieben ſind. 

ů 

Am Donnoerstag, den 13. Juni, abends 6 Uhr. 
wird im Saale des Werftſpeiſehauſes eine Ver⸗ 
ſammlung der Vertrauensleute fämtlicher Freien, 
üirſch⸗Danckerſchen und Chriſtlichen Gewerkſchaf⸗ 

ten, ſowie fämilicher Angeſtelltenausſchünge und 

Betriebsarbeiterräte ſtatttkinden zwecks Stellung⸗ 
nahme zur öffentlichen Fiſchbewirtichafiung. Re⸗ 
ſerenten ſind Stadtrat Dr. Grünſpan und Gewert⸗ 

ſchaftsſekretär Grünbagen, Korreferent it Räu⸗ 

  

  

      

  

Eine Wohnun SSloßennerfarmmlung wir 
n 13. Juni, im 8 Weritts 

  

  

seigenteil auf d. 
Klempner und Unternehmer d 

von aßßerleitungsanlagen im 

zig zugelaſſen ſind. 
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Beratungstellen für Geſchlechtskranke beüehen 
Vu t in eir Orien Wenpreußens. Sie ge⸗ 

w frei tung von Geſchtechrskranken 
itgliedern. es im heu⸗ 

nächſt ai u3 
Unthefentliche in Betrieb. Es wird ſit⸗ 
leblen, alle unwötigen M 
ichränben, zumal darten nur am Ta 
aelöſt werden können. 

beiterverband pro-⸗ 
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5.92 
  

Wsrtuer g Kreiteibigen 
„5. Iunt. Kch. E. B. Beriia L Der ſüf 

miniſter erläßt eine Bekaumimacnun an die Hrei⸗ 
wllligenserbände, in der es u. a., heibt 

   wieder kommen Ausſchreitungen vor, 
Dilziplin uinterdrücken müſſen. Die dantich⸗ 
Freiwilligen küd teine fremben Bölker, ſondecn⸗ 
Landeszinder im eicenen Haufe. Em jchwerſtien 
An vernrieilen iit die ſeſtftehende Tatſache, daß bei 
zwei Kavitalverbrechen in dem Falle Vogel uud 
Marloh es Angehötige der Freiwilligen geweſer 
ſein miiſſen, die zwei mit ſchwerer Schuld Ve⸗ 
laſteten die Flucht ermöglicht bäben⸗ — — 

Levinées Hiurichtung. ———— 

Müuchen. b. Juni. (T. R.) Ueber die Oinrich 
tung Levings werden noch kolgende Einzelbeiten 
gemeldet: Die Erſchießung veröbgerte ſich, da ma⸗ 
dem Verurteilten noch Gelegenhelt zu einer Aus⸗ 
ſprache mit jeiner Srau gab. Uim 140 Uor wurde 
er in den hinteren Hof des Stadelbeimer Gefäng⸗ 

niſtes gefüthri, wo bie kommandierten Mannſchaften 
in zwel Reihen von je fünt Mann, aufgeſtellt 
waren. Der Oifigter des Kommandos las dem Ber⸗ 
Urteilten das Urteil ſowie die Beſtätlgung der Ver. 
fügung des Geſamtminiſteriums vor und teilte ihm 
mit, daß die Hinrichtung unmittelbar bevorſteße. 
Levins lehnte es ab, ſich mit dem Geſicht gegen die 
Wand zu ſtellen und ſich die Augen verbinden 5 
laſſen Als das Kommando zum Fenern ertemr 
rief der Berurteilte: „Es lebe die Weltrevoluttonk 
Die erſte Salve gab töm den Tod. 

Minenopfer, g 
Sanhbnrg. ö. Auni. (W. 3.) Der Hiſch⸗ 

dampfer Berlin iſt eum 4. Funi, nachmittags, zo Sec⸗ 
neei Rördli; Helgolaud auf eine Miue ge⸗ weilen nördlich von ulen 
lanfen und Antergetaugen. Acht Mann ſind gae⸗ 
rettet, drei ius erkrunken. 

Amerika und Deutſchland. 
ibet eug) 5. Juni. „Mancheſter Gwardiau“ 

meldet aus New Hork, daß die deutſchen Gegen⸗ 
vorſchläge dort einen guten Eindruc gemecht 
bätten. Abgeſehen von der Forderung einer Volks⸗ 
abſtimmung in Elſaß⸗Lothringen, der Zuerkennung 

von Mandaten an Deutſchland Über ſeine früberen 
Kolonien und der Frage der Nichtbezabluna von 

Zinſen für die Entſchüdigungsſchuldſcheine wird 
der deutiſche Grgenvorlchlag durch die guten Kenner 

der Lage als vollſtändige Anerkennuns der Nieder⸗ 
lage Deutichlands angefehen. Der Antrag von 

100 Milltarden Mark wird in Amertka als die 
äußerſte Grenze deſſen angeſeben. was Deutſchland 
kemals erboffen darf, zahlen zu können. Dies 
ſcheine auch die Topenshef zu ſein, die in ver 
amerikaniſchen Friedensbelegatton vorherrſche. 

Aus dern Sywiectlparadies. 

Haag, 5. Luni. (Tag.) „Times“ melden aus 

Selfingiers: Ein nahezu oligemeiner Streik in den 

Munitionsjabrien Hetersburgs leitet das Ende der 
Solſcheroiſtiſchen Her⸗ Hetersburg cin. Puti⸗ 
low und andere gse And umsingelt von 
Roten Gardiſten und SZincien, die mit Maſchinen⸗ 
gewehren gegen die ausſtändigen Arbeiter vorgin⸗ 

en. Vlele öfſentliche Betriebe ſind obne Perſonal, 
3 aus Furcht vor der Rache der Arbeiter ilüchtete. 

Elektrizitätszentralen. Waſſerlcitungen, Stra. 
nbahnen haben eigene Schusgarden gebildet, um 

zu verhinbern, baß die Bolſchewiiten. wenn ſie ge⸗ 

zwungen werden. die Stabt zu räumen, die Maſchi 

nen vernichten. Der Gonverr.. Vetersburg 

drobt, lebermann erichiesben zu Lich zach 8 
Uor auf der Strasc veiinde!. — 

Der Streik in Frankreich. — 

Genl. 6. Juni. (B. T.) Nach dem Nreavelliße 
de Lyon“ ſteht Frankreich vor dem Beginn 
einer revolutionären Bewegung. In 

. Denis gas eine Verſammluna der all⸗ 
in die 

vrdert wird, idre Pldße 5 
Die Tase sordnung bei⸗ 

wetter des Verrats an der Arbe 
ihre Unzuiriedenbelt mit dem Kübrer des allaemel 
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e 2 Malle Sciät bes SaiſdenIMII Ameh Ansenenneer merser ia urenalcne Oauana ar Aetgerrter: 
Preis 5D Wfenris. 20 ür ämeres“ 122 , Diorhſeurer, Pior al re, — 

＋2 für ichwere we 'er, miere, en⸗ 
EEä Aüik. Krbeit. Aiuksin Eü Aüäiis lammenwerfer, Un⸗ geäbrige von Li btmeßtrupps, Flak⸗For⸗ 

Vrris 23 Wfennis. Mollenen von Nachrichten⸗, Eije n⸗, Citeger⸗ er⸗, ltſchiffer⸗ 
und Sanitäts-Formationen unb des Trains, ſowie ehemalige 
aktive Unterpffistere, füär Feldaendarmerie⸗Trupps. 

bi Militäriſch Unausgebildete des Jahrganas 1901 und älterer 

  

Fernor dun — SSSeeeeeee 
44 GEalilien⸗ · rgänge (1900, 1809 uſw.), ſofern Re als Freiwillige bei Iu⸗ 

* Späte Rach E. Dee „eidartillerie, Zuhartillerie oder beim Train 

„Lachrichten c) Für die Reichswehr werden auch Leute angenommen, die erſt 
das 17. Sebensjahr vollendet baben⸗ 

Abe. Ferner werden für Garniſonbienſt im Grenzſchud eingeſtellt: 

2 Militäriſch ausgebildete Leute, auch garniſondienſtfäbige, aller 
Saffen zur Aufſtellung mobiler Wachformattonen in Dan, ig 
K»: aiud andern Stäbten Weſtpreußens: Berwendung an den 
betre un Orten und ihrer näheren Umaebung. 
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Sermsenbiest, Sr, 

— ———————— reEilE Seiiet ert 
Bebingungen: 

HaA⸗-KAIArl, hh Fär, militkriſch Ausgebilpete: Helbbkenſtſn 

Damenmäntel 
Strick⸗ und Sportjacken 
Jackenkleider 
Rõcke 
Bluſen 
Morgenkleidung ů· 
Damenhüte 
Leibwãäſche 

Strümpfe 
hanoſchuhe 
Kragen und Rũſchen 
hHandtaſchen etc. 

walter & glckt 

äbig, moraliſch ein⸗ 
wWandfrei, mindeſtens 2 Jahr praktiſcher Truppendienſt.   um eſt⸗ AEA „ as mſg0 Messgestneie: Sebiienffsbin maratiie 

* 

———— Dieuſtverpſlichtung für den Grenzſchutz; von Monat zu 
%-•?!miei·/ Monat mit Vmonatiger Kündigung zum 1. und 15. jeden 

Menais. Füär Sie Reichswehr auf 6 oder bis zum 1. Oktober 
auch auf 3 Monate, mit einmonatiger Kündigungsfriſt. An 

     

   
    

    
   

empfehien wir in deibmders rtgen gelten die Beſtimmungen für dir Reichswehr 
Armer-Berurbnungs⸗Blatt Nr. SU v. 4. 4. 19. großet prriswerter Nuemahi: esbraifle: 

Modile Löhnung nach ben Dienſtgraben, mindeſtens 30 Mtk. 
monatlich, 83 Mk. iäsliche Reichswehrzulage, 2 Mk. tägliche 
Lumpfaulage, Unterkunft, Bekleidung, Familienunterſtützung. 
Beriorgungsauſprüche wie im aktiven Heer. 

„Kitzubringen ſind: 
a] von den militäriich Ausgebildeten: die Entlaffungspapiere 

Wilitsrpas, Fährungszengnis) und ein polizeiliches Führungs⸗ 
zengais ſeit dem Enklaßungstage, 

b) von den militiüriſch Unausgebildeten: ein poliseiliches Füb⸗ 
rnngsseugnis. 

Relen, Trnppenteile, Truppent äwilligen⸗Forma⸗ 
ionen, Suruijion 5 SegziräskGESSN ſowie Landratsämter. 

S— Danzig. Beikmönchenhintergaße 1—2, am Haupt⸗ 

und für — Oft, Danzig. 6277 

Hens DMSuecti⸗-Melung in SHeMncub M 
2 1 Schleffer dvem Mänlid — 

32— 
1 Sssgrapbhen 
1 Saseaucher 
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3 
1h Aunt keibekisen Berrks 

EE= Eertehrrehn. Daengig, Beismönchenhintergaßße 1 2,. am Hauptbahnh. 
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SSOSen, Gi nehn 
—U KNis; 

     

Seidenstoffe für Kleider u. Blusen 
23 Auswan 

Presweite Kleiderstoffe 
RSWare, 130 C Preit,. ʒʒ. SEDSEe/p 

zu Röcken zus Kostümen 

—— Reicks 

  

    

 


